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Géodésie/Mensuration

Das Höhensystem für die
amtliche Vermessung und
weitere raumbezogene Daten
Die amtliche Vermessung verzichtet auf die Einführung des neuen Landeshöhennetzes

LHN95 und verwendet weiterhin das heutige Gebrauchshöhennetz LN02. Dieser

Artikel beschreibt die Gründe, die zu diesem Entscheid führten und zeigt die

Konsequenzen auf für alle, die in der Praxis mit Höhen arbeiten.

F. Wicki, Th. Signer, W. Messmer,
R. Ammann, R. Durussel, H. Thalmann

1. Einleitung

Nahezu alle in der Schweiz verwendeten
Höheninformationen in Karten, Plänen

und Datenbeständen, an Bauwerken, auf

Informationstafeln, usw. sind

«Gebrauchshöhen», die auf dem
Landesnivellement von 1902 (LN02) [3] beruhen.

In den letzten Jahren wurde durch das

Bundesamt für Landestopographie ein

neues, homogenes Landeshöhennetz

1995 (LHN95) [3] erstellt. Die orthometrischen

Höhen des neuen Netzes können,
im Gegensatz zu den «Gebrauchshöhen»,

mit den Geoidundulationen [2]

direkt und streng aus den mit GPS

gemessenen ellipsoidischen Höhen berechnet

werden (vgl. Abb. 1).

Trotz dieses gewichtigen Vorteils des neuen

Landeshöhennetzes hat das Bundes-

ellipsoidische
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Abb. 1: Zusammenhang zwischen den Höhensystemen.
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Höhe (H) unverändert in LN02.
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amt für Landestopographie aufgrund
eingehender Untersuchungen und

Abklärungen durch das Kompetenzzentrum
RD/LV95 beschlossen, das neue

Höhensystem LHN95 in der amtlichen

Vermessung nicht einzuführen. Das

rechtskräftige Höhensystem bleibt somit

LN02, die heutigen Gebrauchshöhen

bleiben unverändert. Unabhängig von
diesem Entscheid werden die Daten der

amtlichen Vermessung ab 2005 in der Lage

zusätzlich auch im neuen Bezugsrahmen

Landesvermessung 1995 (LV95)

verfügbar sein [1,4] (vgl. Abb. 2).

2. Gründe für diesen
Entscheid

Die Probleme, die sich für die Anwendung
der Höhen in der Praxis stellen, sind

wesentlich komplexer als für die Lage und

die Höhen haben grundsätzlich eine
andere Funktion als die Lageinformationen.
So sind «absolute» Höhenangaben fürdie
Praxis von untergeordneter Bedeutung,
die Inhomogenitäten im heutigen
Höhenbezugsrahmen (LN02) sind, im Gegensatz

zur Lage, weniger störend. Demgegenüber

ist die hohe relative Genauigkeit
zwischen benachbarten Höhenpunkten umso

wichtiger. Diese gewünschte hohe

Nachbarschaftsgenauigkeit wird durch

Höhenbestimmungen mit GPS (noch)

nicht erreicht.
Diese Grundüberlegungen führen dazu,

dass viele Benutzer im neuen Höhensystem

LHN95 kaum Vorteile für ihren

Tätigkeitsbereich sehen.

Im weiteren sprechen die folgenden
Aspekte gegen eine Umstellung auf

LHN95:

• Die Verwechslungsgefahr und damit
die Gefahr von Fehlern mit kostspieligen

Konsequenzen ist sehr hoch, weil
die Differenzen zwischen LN02 und

LHN95 im Vergleich zu Lagedifferenzen

weniger gut erkennbar sind und die

Höhenwerte nicht - wie in der Lage -
durch einen künstlichen Shift
unterscheidbar gemacht werden können.

Verschärft wird diese Gefahr durch die

Vielzahl von nicht in digitaler Form vor-

Mensuration, Photogrammetrie, Genie rural 8/2002



Geodäsie/Vermessung

liegenden Dokumenten, in denen
Höhen verzeichnet sind und die nicht

angepasst werden können.

• Viele digitale Höhendaten sind heute
noch nicht bereit für die Transformation

(Höhe als Attribut, fehlende
Lagekoordinaten) und mussten zu diesem

Zweck speziell aufbereitet werden (vgl.
auch Kap. 3).

• Viele Höhenkoten werden heute als

Zeitreihen verwendet. Ein Wechsel des

Höhensystems würde zu einem von den

Benutzern unerwünschten «Sprung» in

diesen Zeitreihen führen.

• Die Diskussion und Vorbereitung
betreffend der Lage ist wesentlich weiter
fortgeschritten als bei der Höhe. Eine

Verknüpfung von Lage und Höhe könnte

sich nachteilig für die bereits
beschlossene Umsetzung in der Lage
auswirken [4].

3. Konsequenzen
Der getroffene Entscheid hat

Konsequenzen für alle, die in ihren Datenbeständen

Höhen verwalten und die mit der

Erfassung von Höhen beschäftigt sind.

• Die Verwendung von GPS für die

Bestimmung von Gebrauchshöhen wird
durch den getroffenen Entscheid leicht

eingeschränkt. Um von den aus GPS

resultierenden absoluten Höhen
Gebrauchshöhen zu erhalten, wird durch
das Bundesamt für Landestopographie
eine Transformation LHN95 <—* LN02

entwickelt, die sowohl online (im GPS-

Empfänger) wie auch im postprocessing

eingesetzt werden kann (vgl. Abb.

1 Die zu erwartende Genauigkeit liegt
im cm- bis wenige dm-Bereich
(Berggebiet). Für genauere Höhenangaben
sind analog zu heute lokale Einpassungen

vorzusehen. Die Höhentransformation

soll gleichzeitig mit der
Lagetransformation Ende 2004 zur Verfügung

stehen [4].

• Zukünftig sollten Höhen in Informations-

und CAD-Systemen nur noch als

geometrische Objekte verwaltet werden.

Eine Verwaltung als (Text-) Attribut

ist unbedingt zu vermeiden. Zudem
ist es zwingend, dass zu jeder Höhe eine

Lagekoordinate mit einer Genauigkeit

von besser als 10 m abgespeichert
wird. Die Datenmodelle und bestehenden

Datensätze sollten dementsprechend

überprüft und angepasst werden.

So wird die Möglichkeit geschaffen,

das Höhensystem allenfalls zu

einem späteren Zeitpunkt einfacher zu

wechseln.

• Das neue Landeshöhennetz LHN95

kann für wissenschaftliche Zwecke

oder für grössere Ingenieurprojekte
eingesetzt werden. Dessen Einsatz in der

amtlichen Vermessung ist nicht
zugelassen. Vom Gebrauch in anderen
Bereichen wird dringend abgeraten, um

Verwechslungen und Unsicherheiten
bei der Verwendung der Höhen zu
vermeiden und die Kohärenz mit der
amtlichen Vermessung zu erhalten.
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